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Einblicke

Karibische
Träume
Werwolltenicht schon immer
mal indieKaribik?Hat es aber
nie geschafft. Wenn der Prophet
nicht zum Berg kommt, dann
kommt der Berg eben zum
Propheten. So oder so ähnlich
heisst es im Essay von Francis
Bacon von 1625. Karibisches
Klima in Mitteleuropa ist ein
wenig schwierig. Assoziationen
aus der Karibik fallen dagegen
leichter ein. Aktuelle Beispiele
bieten die Paradise- und Pana-
ma-Papers und Deutschland mit
der geplatzten Jamaika-Koali-
tion. Ein Jammer! Gerade jetzt
zur dunklen Jahreszeit hätte ein
bisschen Jamaika-Flair dem
nördlichen Nachbarn gut zu
Gesicht gestanden.

Eine jamaikanisch-deutsche
Kooperationsvereinbarung
könnteübrigensalleProble-
me lösen. In Jamaika herrscht ja
auch wie in Deutschland die
parlamentarische Monarchie:
Königin Elisabeth II. auf der
einen, die Regentin Angela I. aus
der Uckermark auf der anderen.

Esgibt in Jamaikaeinen
Premierministernamens
AndrewHolness.Er ist jung,
dynamisch und hat einen
Master in Entwicklungsfor-
schung. Ich schlage vor, Herr
Holness geht erst mal für vier
Jahre nach Deutschland und
entwickelt. Er könnte da allerlei
entwickeln – der Berliner Flug-
hafen und Stuttgart 21 wären
schon einmal ein guter Anfang.

Inder Schweizherrschtdas
Milizparlament vor.Alle
National- und Ständeräte in der
Schweiz üben noch einen
weiteren Beruf aus. Sie sollen
daneben auch arbeiten, um die
Bodenhaftung und den Bezug
zur Realität nicht zu verlieren,
heisst es.

InDeutschland istmanPoliti-
ker, Minister, Bundeskanzlerin
im Hauptberuf und in Vollzeit.
Holtman jetztdenHerrnHolness
über den Atlantik nach Deutsch-
land, könnte man deutsche
Politiker dem Arbeitsmarkt
zurückführen. Dabei würde
allerdings die Arbeitslosenquo-
te gewaltig in die Höhe schnel-
len. Schlimmer wäre, dass man
mit einer Vielzahl von schwer
vermittelbaren Arbeitslosen zu
kämpfen hätte. Ach, dann sollen
sie doch wieder grosskoalieren.
Frohen 2. Advent.

MariaWinter, Sprachdozentin
undDolmetscherin aus Luzern
redaktion@zentralschweizamsonntag.ch
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Jolanda Steiner erzählt den Kindern im Gebäude der Stiftung Rodtegg die Geschichte von Tino Flautino. Bild: Dominik Wunderli (Luzern, 9. 12.2017)

Zug setzt sich für Luzern ein
Bahnprojekte Der Zimmerberg-Basistunnel soll das Nadelöhr zwischen Zug und Zürich entschärfen. Der

Zuger Regierungsrat weibelt dafür und stellt sich auch hinter den Luzerner Durchgangsbahnhof.

Interview:MarcoMorosoli
marco.morosoli@zugerzeitung.ch

MatthiasMichel, derRegie-
rungsrat hat sich für denBau
desZimmerberg-Tunnels II
ausgesprochen.Welche
Vorteile verspricht er sich von
dieser Lösung?
Das wird ein Quantensprung für
den öffentlichen Verkehr in der
Region! Indem das Angebot nach
Zürich und Luzern erheblich aus-
gebautwird, kannderganzeKan-
ton von diesem Ausbau profitie-
ren. Es gibt mehr Direktverbin-
dungen nach Zürich, und die
Fahrzeitenverkürzensich jenach
Ausgangsort um sechs bis zwölf
Minuten, was wiederum die Ver-
bindungen in die Städte Zürich
und Luzern verbessert.

WäredasProjekt Zimmer-
berg light nicht einfacher zu
realisieren?
Diese Light-Variante hätte diver-
se Nachteile: Das beabsichtigte
Angebot könnte nicht gefahren
werden, anstelle von Zürich und
Luzern müsste Thalwil zum
massgebenden Knoten ausge-
baut werden, was baurechtlich
wegen notwendiger massiver
Enteignungen und Häuserabris-
sen kaum durchsetzbar wäre.

Wie stellt sichderZuger
Regierungsrat zur Forderung,
dass alleVariantennoch
einmal komplett durchge-
rechnetwerden sollen?
Die Light-Variante bringt im na-
tionalen Quervergleich einen ge-
ringen Nutzen im Verhältnis zu
den Kosten und wird schon des-
halb politisch nicht durchsetzbar
sein. Der Zimmerberg-Basistun-
nel hat sich demgegenüber klar
als Bestlösung präsentiert.

Was soll nachMeinungdes
Regierungsrates ausder
Bestandsstreckewerden, die
ZugundZürichheute
verbindet?
Diese Strecke ist zeitgerecht zu
sanieren, denn die S-Bahn Zürich
wird auch in Zukunft weiterhin
nach Zug verkehren. Es ist auch
nicht auszuschliessen, dass bei
genügend Nachfrage weitere
Züge via Thalwil verkehren,
denn die planerischen und be-
trieblichen Möglichkeiten wer-
den grösser. Zudem ist die alte
Strecke wichtig als redundante
Verbindung, wenn der Zimmer-
berg-Tunnel II in Stand gehalten
werden muss.

Ist derKanton allenfalls
bereit, Geld indieHand zu

nehmen, umeines der Pro-
jekte zu forcieren?
Der Kantonsrat hat die grund-
sätzlicheMöglichkeit geschaffen,
dass der Kanton unter bestimm-
ten Bedingungen für den Bund
einspringen kann. Zurzeit ist
aber nicht erkennbar, dass der
Bund beim ZBT II in einem Li-
quiditätsengpass stecken wird.

Biswann soll der
Zimmerberg-Tunnel II
gebaut sein?
Auch ich musste lernen, dass der
Bahnbau enorm lange Planungs-
und Realisierungszeiten hat.
Dies sieht man am verhältnis-
mässig einfachen Beispiel der
Doppelspurinsel Walchwil, für
die der Bundesrat im Jahr 2007
die Botschaft zum Bahnausbau
verfasst hat. Zehn Jahre später
hat der Bau immer noch nicht
begonnen. Bei ähnlicher Ver-
fahrensdauer kann es am Zim-
merberg durchaus 2035 werden,
bis der Bau abgeschlossen ist. Ich
setze mich für jede mögliche Be-
schleunigung ein.

Wie stellt sichdie Zuger
Regierung zumDurchgangs-
bahnhof inLuzern?Wird sie
Initiativen indieserRichtung
unterstützen?
Im längerfristigen Horizont ist
der Durchgangsbahnhof Luzern
richtig und nötig. Wir unterstüt-
zen deshalb zusammen mit dem
Kanton Luzern und den anderen
Zentralschweizer Kantonen,
dass im nächsten Ausbauschritt
ausreichende Mittel für Planung
und Projektierung des Durch-
gangsbahnhofs definiert werden.
Der Luzerner Bahnhof kann aber

seine Knotenfunktion nur aus-
reichend erfüllen, wenn mit dem
Zimmerberg-Tunnel II die Fahr-
zeiten von und nach Zürich we-
sentlich reduziert werden. Er-
gänzen kann ich, dass bereits mit
dem Zimmerberg-Tunnel II das
Angebot nach Luzern durch ver-
mehrte und schnellere Intercity-
Züge verbessert wird.

WaskanndieZugerRegie-
rungmachen, damit seine
Lösungsvariante denDurch-
bruch schafft?
Mit den Planungen und Eingaben
zusammen mit allen Zentral-
schweizer Kantonen hat sich der
dringende Bedarf des Zimmer-
berg-Basistunnels ergeben. Auch
wegen unserer Forderungen wur-
de die Linienführung nochmals
vertieft und mit Langfristpers-
pektive untersucht. Damit sind
die sachlichen Argumente vor-
handen, dass dieser Basistunnel
die richtige Lösung ist. Auch
unterstützen alle Kantone des
Metropolitanraums Zürich sowie
das Gotthard-Komitee diesen
Ausbau. Mit dieser breiten Alli-
anz sollte der Durchbruch auch
im Parlament möglich sein. Ich
glaube daher, dass vor allem die
verkehrlichen Argumente das
Parlament überzeugen werden.

MatthiasMichel
Zuger Regierungsrat (FDP)

«Daswirdein
Quantensprung
fürdenöffentlichen
Verkehr inder
Region!»

Adventskalender

Bus fährtKinder inmagischeMärchenwelt
Nie vergeht die Zeit so langsam,
wie wenn man sich auf etwas
freut. Auf Weihnachten zum Bei-
spiel. Wie schön, wenn man sich
da die Zeit mit einer Geschichte
vertreiben kann.

DerMärlibusderVerkehrsbe-
triebeLuzern (VBL) fährtdieKin-
der dieses Jahr in das wunder-
sameKlingklangland,wosichder
mutige König Tino Flautino

einem bösen Ungeheuer stellt,
das der Welt ihre Melodien
gestohlen hat. Erzählt wird die
berührende Geschichte von der
bekannten Märchenerzählerin
Jolanda Steiner. Sämtliche Ti-
cketeinnahmengehenals Spende
an die Stiftung Rodtegg.
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